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G leich drei Brände
hielten die Flens-
burger Feuer-
wehr Donners-

tagabend auf Trab.
Eigentlich wollten sie nur

grillen, das schöneWetter auf
demBalkongenießen.Ein ge-
planterGrillabend endete am
späten Nachmittag im Tast-
ruper Weg mit einem Feuer-
wehreinsatz. Gegen 17.50
Uhr warfen Bewohner eines
Mehrfamilienhauses den
Gasgrill auf dem Balkon im
ersten Stock an. Kurz darauf
stiegen bereits Flammen aus
demGrill empor. Ein Bewoh-
ner versuchte, den entstan-
denen Brand nochmit einem
Pulverlöscher zu ersticken,
jedoch ohne Erfolg, die
Feuerwehr wurde alarmiert.
Als der Löschzug der Be-

rufsfeuerwehr wenige Minu-
ten später am Einsatzort ein-
traf, stellte sich die Lage dra-
matischer dar als zunächst
angenommen. Als Zugführer
und Angriffstrupp die Woh-
nung betraten, fing die ange-
schlossene Gasflasche be-
reits an, das Gas brennend

Zu gleich drei Einsätzen wurde die Feuerwehr am Donnerstagabend gerufen – verletzt wurde niemand

abzublasen und zwar in Rich-
tung Wohnung. Nach Anga-
ben der Feuerwehr wurden
Balkontür und auch eine
Scheibe schwer in Mitleiden-
schaft gezogen.
Um ein Ausbreiten der Flam-
men auf dieWohnung zu ver-
hindern, mussten die Ein-
satzkräfte schnell reagieren.
Während der Angriffstrupp
in der Wohnung einen weite-
ren Pulverlöscher einsetzte,
wurde außerhalb der Woh-
nung parallel eine Wasser-
versorgung aufgebaut. Zu-
sätzlich wurde mit Hilfe des
sogenannten Schnellangriffs

über den Korb der Drehleiter
von Außen gelöscht. Durch
das schnelle Eingreifen ge-
lang es der Feuerwehr, eine
Brandausbreitung zu verhin-
dern. Die Gasflasche konnte
anschließend mit Hilfe der
Drehleiter vomBalkongeholt
werden. Verletzt wurde bei
dem Einsatz niemand.

Brand in Gefriertruhe
Ein Feuer in der Filiale der

Supermarktkette „Rewe“ hat
neben einem Einsatz der
Feuerwehr auch eine kom-
plette Evakuierung des
Supermarktes nach sich ge-

zogen.Mitarbeiter und Kun-
den hatten gegen 19.30 Uhr
einen Brand an einer Kühl-
oder Gefriertruhe bemerkt
und sofort reagiert. Neben
der Alarmierung der Feuer-
wehr wurde auch die soforti-
ge Räumung des gesamten
Supermarktes veranlasst, der
genau gegenüber des Fran-
ziskus-Hospitals liegt.
Noch vor dem Eintreffen

der Feuerwehr löschte der
Marktleiter den Brand mit
einem Feuerlöscher ab, so-
dass dieser sich nicht weiter
ausbreiten konnte. Zudem
wurdedasbetroffeneKühlge-

rät vom Strom getrennt. Die
Einsatzkräfte kontrollierten
den Brandort im Inneren des
Supermarktes, konnten aber
keine weiteren Brandherde
oder Glutnester an dem
Kühlgerät finden. Gestern
konnte der Lebensmittel-
markt wieder regulär öffnen.
„Dank des schnellen Ein-

satzes der Feuerwehr hat der
Brand keine Schäden an den
Warenverursacht“, soUnter-
nehmenssprecherin Rebecca
Lehners.

Alarm am Gymnasium
Kurze Zeit später folgte

Der Rewe-Markt musste komplett evakuiert werden, konnte ges-
tern aber wieder öffnen. Foto: Heiko Thomsen

Ein Bewohner versuchte, den entstandenen Brand noch mit
einem Pulverlöscher zu ersticken, jedoch ohne Erfolg. Foto: Privat

der nächste Einsatz. Alar-
miert wurden die Einsatz-
kräfte von Mitgliedern des
Flensburger Bach-Chors, der
am Abend in der Aula des Al-
ten Gymnasiums probte.
Plötzlich roch es in den
Räumlichkeiten der Schule
verbrannt. Da der Geruch
nicht nachließ, riefen sie die
Feuerwehr.
Die Leitstelle alarmierte

den Löschzug der Berufs-
feuerwehr, die Freiwillige
Feuerwehr Innenstadt und
einen Rettungswagen. Weni-
ge Minuten nach der Alar-
mierung trafen die ersten
Einsatzkräfte vorOrt ein und
begannen umgehend mit der
Erkundung.Auchsiekonnten
imersten Stockder Schule, in
und vor der Aula Brandge-
ruch wahrnehmen. Ein Feuer
konnte trotz intensiver Su-
che nicht entdeckt werden.
Der Einsatz wurde nach rund
30Minutenergebnislos abge-
brochen. Der Bach-Chor
zeigte sich von dem Feuer-
wehreinsatz unbeeindruckt
und verlagerte seine Probe
kurzerhandaufdenSchulhof.
Unter den Klängen ihres Ge-
sangs gingen die Kräfte der
Feuerwehr ihrer Arbeit nach.

Brennender Gasgrill sorgt für Großeinsatz
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I n der Mürwiker Stra-
ße 130 in Flensburg
begann vor 50 Jahren
die Firmengeschichte

der Flensburger Wirt-
schaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesell-
schaft Nielsen Wiebe &
Partner (NWuP) – gegrün-
det als Sozietät von J. Ketel
Johannsen und Gerd A. Ke-
telsen. Der spätere Namens-
geber FritzWiebe stieg 1975
als Mitarbeiter ein und wur-
de 1980 mit bestandener
Steuerberaterprüfung zum
Partner bei „JoKeWie“.
50 Jahre sind seit den ers-

ten Schritten des Unterneh-
mens, seit der Zeit, in der
mit amerikanischen Journa-
len undDaten auf Lochstrei-
fen gearbeitet wurde, ver-
gangen. Aus der kleinen So-
zietät wurde eine über
Flensburg hinaus etablierte
Kanzlei mit mittlerweile
fünf Partnern und 35 Mit-

arbeitern, mit dem interna-
tionalen Geschäft in Däne-
mark als einem wichtigen
Baustein, seit den 90er Jah-
ren ein Mitglied im bundes-
weiten Netzwerk HLB
Deutschland und bei HLB
International.
„Wenn man jetzt an diese

Anfänge zurückdenkt,
kommt einem manches un-
wirklich vor: Ich selbst stieg
1987 in die Steuerberatung
ein – und es gab damals bei-
spielsweise gerade die ers-
ten Computer zur Daten-
erfassung, eine Verarbei-
tung der Daten vor Ort je-
doch war nicht möglich“, er-
zählt Marin Burmester,
Fachberaterin für interna-
tionales Steuerrecht und
seit 2006 Kanzleipartnerin.
„Und genau wie unsere
Kanzlei haben sich auch die
Unternehmen unserer
Mandanten in den vergange-
nen Jahrzehnten vergrößert

Kanzlei Nielsen Wiebe & Partner blickt auf 50 Jahre Firmengeschichte zurück

und entwickelt, uns vor
neue Herausforderungen
gestellt und in jeder Phase
des Firmenlebens ihr gan-
zes Vertrauen in uns ge-
setzt.“
NWuP betreut viele Man-

danten bereits in zweiter
oder dritter Generation –
sowohl auf Mandanten- als
auch auf Kanzleiseite. Denn
es gibt einige Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen, die
Nielsen Wiebe und Part-
ner fast von Beginn an und
während ihres ganzen Be-
rufslebens begleitet haben.

Schritt halten mit der
Digitalisierung

„In der Tat ist so ein Rück-
blick für uns genauso span-
nend wie der Blick in die Zu-
kunft“, sagt Stefan Drewni-
ok, heute „dienstältester“
Partner der Kanzlei und

Fachberater für den Bereich
Heilberufe. „Gemeinsam
mit unseren Mandanten er-
lebtenwir über die Jahre jeg-
lichen Wandel mit und
konnten als persönliche Be-
rater feste Vertrauensver-
hältnisse aufbauen.
Diese bilden die Basis, um

auch in Zukunft Verände-
rungen und Herausforde-
rungen gemeinsam zu be-
stehen.“ Drewniok schaut
dabei vor allem auf die zahl-
reichen Neuregelungen im
Rahmen eines gemeinsamen
EU-Rechts, die fortschrei-
tende Internationalisierung
auch auf Mandantenseite
sowie die alles umfassende
Digitalisierung, die beide
Seiten in den vergangenen
Jahren stark verändert hat
und sowohl die Steuerbera-
tung als auch die Zusam-
menarbeit mit den Mandan-
ten weiterhin beeinflusst.
Fortsetzung nächste Seite

Steuerberatung immer auf der Höhe der Zeit

Herzlichen Glückwunsch zum
Jubiläum.
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Die Experten (v.l.): M.A. Sascha Sülau, Dipl.-Betriebswirtin (FH) Marin Burmester, Heide Biesel und Dipl.-Kfm. Stefan Drewniok.

Neue Softwaresysteme in
denUnternehmen, elektroni-
sche Schnittstellen zum Fi-
nanzamt, ein besonderes
Steuerberaterpostfach, die
digitale Abwicklung einzel-
ner Arbeitsschritte – in im-
mer kürzeren Abständen
müssen sich auch die Steuer-
berater und Kanzleimitarbei-
ter mit den technischenNeu-
heiten auseinandersetzen
und sich in die unterschiedli-
chen Systeme ihrer Mandan-
ten einfinden.

Generationswechsel
weitsichtig geplant

„Seit jeher legt man bei
NWuP sehr viel Wert auf
fachliche Expertise und eine
hohe Qualität der Beratung.
So haben sich viele unserer
Partner und Kollegen geson-
dert spezialisiert, unter an-
derem in den Bereichen Im-
mobilien und Pflege- und
Heilberufe“, betont Partner
Sascha Sülau, der nach einer
Weiterbildung beim Deut-
schen Steuerberaterverband

selbst Fachberater für Unter-
nehmensnachfolge ist. Auch
dieses Thema ist in der Kanz-
lei nicht nur theoretischer
Natur: „Kontakte zu ortsan-
sässigen Berufskollegen ha-
ben wir stets freundlich ge-
pflegt“, so Sülau. „Dies führ-
te zu mehreren Übernahmen
vonKanzleien, die ausAlters-
gründen Nachfolger such-
ten.“ In den eigenen Räumen
bereitete man den Genera-
tionswechsel ebenso sorgfäl-
tig vor und nahm 2013 mit
Hinblick auf das absehbare
Ausscheiden mehrerer Part-
ner die langjährige Mitarbei-
terin, Steuerberaterin Heide
Biesel, in den Kreis der Kanz-
leipartner auf. Zusammen
mit Marin Burmester betreut
Heide Biesel dank ihrer
Sprachkenntnisse auch däni-
sche Privatpersonen und
Unternehmen, die wirt-
schaftliche Aktivitäten und
Niederlassungen in Deutsch-
land unterhalten.
Übrigens: Den Namen

Nielsen Wiebe & Partner
trägt die Gesellschaft, seit
2001 Partnerschaftsgesell-
schaft, auch nach dem Aus-
scheiden der namenstiften-
den Partner in den Jahren
2015 und 2016 bis heute fort.
„Die Gründer und alle nach-
folgenden Partner haben das
Unternehmen in den letzten
50 Jahren vorangebracht und
zu dem gemacht, was wir
heute sind. Sie haben die
Grundsteine gelegt für die
Werte, die wir vertreten, und
für alles, für das wir uns ein-
setzen“, sagt Heide Biesel.
„Sie haben immer nach vorn
geschaut und weitsichtig
agiert. Es ist also auch ihr
Verdienst, dass in der Kanzlei
stets großer Wert auf das
Thema Aus- und Weiterbil-
dung gelegt wurde und die
Mitarbeiter hierin tatkräftig
unterstützt werden.“ So
gründete Fritz Wiebe ge-
meinsam mit ortsansässigen
Berufskollegen das „Bil-
dungsinstitut des steuerbe-
ratenden Berufes in Flens-
burg e.V.“, dessen erster Vor-
sitzender heute Kanzleipart-
ner Stefan Drewniok ist.
Denn gerade in diesen Zeiten
des Wandels und der Globa-
lisierung sei ein fachlich ver-
sierter Ansprechpartner für
Unternehmen, Vereine und
Privatpersonen gewisserma-
ßen ein Fels in der Brandung,
eine Vertrauensperson, die
mit Rat und Tat zur Seite
steht – auch wenn die Zeiten
stürmisch sind, bekräftigt
Drewniok.

Optimitisch in die Zukunft

Positiv gestimmt und opti-
mistisch blicken die Partner

der Gesellschaft in die Zu-
kunft, haben sie doch in den
vergangenen 50 Jahren zahl-
reiche Veränderungen und
Herausforderungen gemeis-
tert.
Die Digitalisierung in der

Steuerberatung hat gerade in
jüngster Zeit rasante Ent-
wicklungen vollzogen: So
sind Home-Office-Lösungen
und flexible Arbeitszeiten in-
zwischen keine Besonderheit
mehr, die klassische „nine-
to-five-Pflichtpräsenz“ im

Büro passé. Die Belegver-
arbeitung erfolgt zumgroßen
Teil automatisch und lässt
Freiraum für intensivere
Beratung; die Zusammen-
arbeit zwischen den Man-
danten und der Kanzlei ist
von einer neuen Transparenz
geprägt. Marin Burmester
sagt: „Für uns bedeutet die
Digitalisierung auch, dass wir
uns noch mehr auf das We-
sentliche, auf unsere Man-
danten, konzentrieren kön-
nen, weniger „Papierberge„
unseren Schreibtisch zieren.
Das Auseinandersetzen mit
den Unternehmen, deren
Entwicklung und fachspezifi-
sche Fragen sind es, die unse-
re Arbeit so abwechslungs-
reich und spannend ma-
chen.“

Fachliche Expertise und
eine hohe Qualität der Beratung

Wir sind umgezogen in die
Große Str. 12, Flensburg
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